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Aktuelle Maßnahme-Starttermine vom 8. September bis 6. Oktober

Die Zugangsvoraussetzungen für die ausgewählten Förderungen sind sehr unterschiedlich. 
Bitte informieren Sie sich bei einem Gesprächstermin bei Ihrer Integrationsfachkraft im 
Jobcenter über für Sie besonders geeignete Fördermöglichkeiten.

Beginn Inhalt Zielgruppe

laufend
Feststellungs-, Trainings- und Er-
probungscenter (FTEC)

Arbeitsuchende (alle Altersgruppen), 
die sich beruflich orientieren und er-
proben wollen

laufend Orientierung und Aktivierung
Arbeitsuchende, die neu im 
Alg2-Leistungsbezug sind

laufend Coaching für Aufstocker
Leistungsbeziehende mit
Erwerbseinkommen, die den Alg2-Be-
zug vollständig beenden wollen

8. 9. 2014
Eignungsfeststellung (Vollzeit) 
»Fahrer, Lager, Logistik«

Arbeitsuchende, die sich für eine Quali-
fizierung und anschließende Arbeitsauf-
nahme im Logistikbereich interessieren

8. 9. 2014
Eignungsfeststellung (Vollzeit) 
»Verkauf«

Arbeitsuchende, die sich für eine Quali-
fizierung und anschließende Arbeitsauf-
nahme im Verkaufsbereich interessieren

15.9.2014
Kenntnisvermittlung                     
»Fachkraft in der Reinigung«

Arbeitsuchende, die sich für eine  
Arbeitsaufnahme im Reinigungsbereich 
interessieren

29.9.2014

Kenntnisvermittlung (Vollzeit) »Fah-
rer, Lager, Logistik«          (Dauer: 5 
Monate; nur nach Teilnahme an der 
Eignungsfeststellung vom 8. 9.)

Arbeitsuchende, die sich für eine 
Arbeitsaufnahme im Logistikbereich 
interessieren

1.10.2014
Umschulung zum Altenpflege-
helfer / zur Altenpflegehelferin            
(Dauer: ein Jahr)

Ausbildung im Bereich Pflege für 
Arbeitsuchende im Alter ab 25 Jahre 

6.10.2014

Kenntnisvermittlung (Vollzeit)  
»Verkauf« (Dauer: 6 Monate; nur 
nach Teilnahme an der Eignungs-
feststellung vom 8. 9.)

Arbeitsuchende, die sich für eine 
Arbeitsaufnahme im Verkaufsbereich 
interessieren

JobAct - Der Zukunft eine Bühne
Die Situation: 
Ausbildungsplätze sind 
rar. Noch immer verpassen 
zu viele Jugendliche den 
direkten Einstieg in eine Aus-
bildung. Häufig weil sie gar 
nicht wissen, was sie wirklich 
wollen. Wertvolle Zeit und 
Ressourcen gehen verloren – 
für die ausbildungswilligen 
Jugendlichen genau so wie 
für die ausbildenden Be-
triebe.
Für wen?
JobAct richtet sich an junge 
Erwachsene ohne Berufsaus-
bildung.
Ziel:
Die Teilnehmer/innen sollen
- ihre Fähigkeiten entdecken 
und weiterentwickeln
- sich ihrer eigenen Motive 
bewusst werden und eine 
neue Sichtweise auf den eige-
nen Lebensweg bekommen
- Eigeninitiative und Team-
fähigkeit ausbilden
-Verantwortung überneh-
men, Selbsteinschätzung und 
Eigenpräsentation lernen
- einen passenden Ausbil-
dungsplatz finden
Wie?
JobAct verbindet das Thea-
terspielen mit kreativen 
Verfahren der Ausbildungs-

bewerbung. Praxiseinsätze 
in realistisch angestrebten 
Ausbildungsberufen und in-
tensives Coaching runden die 
Vorgehensweise ab. Am En-

de des mehrmonatigen Pro-
jekts steht die Uraufführung 
eines selbst entwickelten 
Bühnenstücks und – wenn 
alles gut geht – der Ausbil-
dungsplatz.
Die Umsetzung:
erfolgt durch die PROJEKT-
FABRIK gGmbH aus Hanno-

ver in Verbindung mit einem 
örtlichen Bildungsträger. 
Auszeichnung:
Das bislang an in 150 Einzel-
projekten umgesetzte Kon-

zept erhielt den deutschen 
Förderpreis »Jugend in 
Arbeit«.
Weitere Informationen:
www.Projektfabrik.org
Aufruf:
Interessierte wenden sich 
bitte an ihre Integrationsfach-
kraft im Jugendteam.

Neumünster (pm) –  And-
reas Schwarz, Beauftragter 
für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt (BCA) im Job-
center Neumünster, bietet 
auch im September wieder 
»Café-Sprechstunden« an. 
Ratsuchende bekommen so 
außerhalb des Jobcenters 
Antworten auf ihre Fragen 
rund um den Themenbereich 
»Familie und Beruf«: 
»Wir laden Sie herzlich ein, 
unsere offenen Beratungsan-
gebote zu nutzen. 
Ich informiere zu beruflichen 
Qualifizierungsangeboten 
und Sprachkursen. Außer-
dem erläutere ich, was Sie 
beim Erstellen Ihrer Bewer-

bungsunterlagen und bei 
der Aufnahme einer Arbeit 
beziehungsweise einer (Teil-

zeit-)Ausbildung beachten 
sollten. Darüber hinaus 
beantworte ich Fragen zu 
Verfahrensabläufen im Job-
center«, erklärt Andreas 
Schwarz.
Dieses offene Beratungsan-
gebot können Sie nutzen:
•	 am Mittwoch, 10. 
September, in der Zeit von 8 
bis 10 Uhr im Café des Mehr-
generationenhauses »Volks-
haus Tungendorf«, Hürsland 
2, Neumünster
•	 am Donnerstag, 
11. September, in der Zeit 
von 8 bis 10 Uhr im Café 
des Bildungszentrums Vice-
linschule, Kieler Straße 90, 
Neumünster

Wussten Sie schon…?

Café-Sprechstunden: Sie fragen – wir antworten!

Neue Software zur Berechnung Ihrer Geldleistungen

1. Neue Bedarfsgemein-
schaftsnummer (BG-Num-
mer)
Ihre Bedarfsgemeinschafts-
nummer ändert sich. Die 
neue Bedarfsgemeinschafts-
nummer erhalten Sie mit 
dem nächsten Bewilli-
gungsbescheid. Sie ist auf 
dem Bescheid oben rechts 
vermerkt. Bitte geben Sie 
künftig bei allen Anfragen 
sowie Schreiben an Ihr Job-
center Ihre neue Bedarfsge-
meinschaftsnummer an.

2. Überprüfung der Bank-
verbindung
Aufgrund der Übertra-
gung Ihrer Leistungsdaten 
in unsere neue Software 
erfolgt ein automatischer 
Abgleich Ihrer Bankver-
bindung. 
Zusammen mit diesem Ab-
gleich erhalten Sie gegebe-
nenfalls ein Informations-
schreiben über die von uns 
gespeicherte Bankverbin-
dung. Bitte überprüfen Sie 
die Korrektheit Ihrer Kon-

todaten. Sollten diese nicht 
stimmen, teilen Sie uns 
dies schnellstmöglich mit, 
damit weiterhin die pünkt-
liche Leistungsauszahlung 
erfolgen kann.

3. Neuer SGB II Bescheid
Auch Ihr Bewilligungs-
bescheid wird ein wenig 
anders aussehen. Sollten 
Sie Fragen haben, wenden 
Sie sich an uns.

Andreas Schwarz, Beauftrag-
ter für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt. � Foto: Gottschalk

Gut besuchter Aktionstag im Jobcenter

Neumünster (pm) – Am 3. 
September fand bundesweit 
ein Aktionstag statt, um Eltern 
im SGB-II-Leistungsbezug, de-
ren Kinder frisch eingeschult 
wurden, beim beruflichen 
Neustart zu unterstützen. 
»Die Eltern, haben nun wie-
der mehr Zeit, sich um 
Arbeitsaufnahme oder 
Qualifizierung zu küm-
mern«, berichtet Andreas 
Schwarz, Beauftragter 
für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt im Job-
center. 
»Wir schaffen hier ein 
breites Beratungsangebot 
für Eltern, die sich in der 
neuen Situation beruf-
lich orientieren wollen« 
führt Thorsten Hippe, Ge-
schäftsführer des Jobcenter 
Neumünster aus. In der 
Eingangszone waren aus die-
sem Anlass sieben Arbeitge-
ber, die Personal suchen sowie 
verschiedene Beratungsein-
richtungen vertreten, wie zum 
Beispiel das Familienbüro der 
Diakonie und der Fachdienst 
»Frühkindliche Bildung« der 

Stadt, der die Kinderbetreu-
ung in Neumünster organi-
siert. Außerdem gab es Bera-
tung über das Förderangebot 
»Bildung und Teilhabe« sowie 
zum Thema »Ausbildung in 
Teilzeit«. »Wir hatten knapp 
200 Eltern angeschrieben 

und eingeladen. Aufgrund 
ihres Profils sind diese Eltern 
nahe am Arbeitsmarkt und 
die Vermittlungsaussichten 
vergleichsweise gut«, erklär-
te Schwarz. Eine geregelte 
Kinderbetreuung ist einer der 
beiden wichtigsten Aspekte 

bei der geplanten Arbeitsauf-
nahme, um Beruf und Familie 
vereinbaren zu können. Der 
andere ist die Bereitschaft 
der Arbeitgeber, Arbeits-
zeitmodelle anzubieten, die 
Eltern die Arbeitsaufnahme 
ermöglichen. Denn das Kin-
derbetreuungsangebot zu den 
so genannten Randzeiten, also 
vor 7:30 Uhr beziehungsweise 
nach 17 Uhr sowie am Wo-
chenende ist stark begrenzt. 
Da sind Eltern häufig auf ein 
entgegenkommen der Arbeit-
geber angewiesen.
Das die Eltern an Arbeits-
aufnahme interessiert sind, 
wurde auch dadurch deutlich, 
dass die beiden Kolleginnen 
vom gemeinsamen Arbeit-
geberservice der Agentur für 
Arbeit und des Jobcenter an 
diesem Nachmittag besonders 

starken Andrang hatten. 
Und auch die Integrations-
fachkräfte des Jobcenters, 
die zur richtigen Bewer-
bungsstrategie berieten, 
waren pausenlos im Ge-
spräch.Zur Premiere die-
ses Aktionstages kamen 
im Vorjahr 60 Besucher ins 
Jobcenter. »In diesem Jahr 
haben wir etwas über 100 
Eltern gezählt, das ist eine 
erfreuliche Bilanz. Es sind 
viele Vorstellungsgesprä-
che geführt und hilfreiche 
Informationen vermittelt 

worden. Es gibt zarte Pflänz-
chen, aus denen hoffentlich 
eine Arbeitsaufnahme wird,« 
resümiert Schwarz. »Die Pla-
nungen für die Veranstaltung 
im nächsten Jahr werden 
schon bald beginnen.«
� Fotos: Gottschalk


